
Ausgezeichnet…

L. Oro erh�lt Spanischen
Forschungspreis

Luis A. Oro hat aus den H�nden des
spanischen K�nigs den Premio Nacional
de Investigaci�n „Enrique Moles“ 2007

f'r Chemie erhal-
ten. Die Arbeits-
gruppe von L. Oro
an der Universit�t
Saragossa konzen-
triert sich auf die
metallorganische
Chemie der Edel-
metalle Rhodium,
Iridium, Rutheni-
um und Osmium
sowie auf die Ka-
talyse von Hydrie-

rungen und Hydrosilylierungen und die
katalytische C-H-Aktivierung. Oro ist
ausw�rtiges Mitglied der franz�sischen
Akademie der Wissenschaften, Mitglied
des Internationalen Beirates der Ange-
wandten Chemie sowie des European
Journal of Inorganic Chemistry und
Mitherausgeber eines mehrb�ndigen
Handbuches 'ber Metallcluster (Wiley-
VCH 1999). Er war von 2001 bis 2005
Pr�sident der Real Sociedad Espa<ola
de Qu>mica und wird im Oktober 2008
das Amt des Pr�sidenten der European
Association for Chemical and Molecu-
lar Sciences (EuCheMS) 'bernehmen.

Oro promovierte 1970 an der Uni-
versit�t Saragossa. Nach einem Post-
doktorat bei J. Lewis an der Universit�t
Cambridge (Großbritannien) 'bernahm
er nacheinander Stellen an den Univer-
sit�ten Saragossa, Madrid (Complu-
tense) und Santander, bevor er 1982 als
Professor f'r anorganische Chemie nach
Saragossa zur'ckkehrte. Zurzeit leitet
er dar'ber hinaus das Instituto Univer-

sitario de CatDlisis HomogEnea. K'rz-
lich berichtete er in Chemistry—A Eu-
ropean Journal 'ber Halbsandwich-
komplexe von Rhodium und Iridium als
enantioselektive Katalysatoren f'r 1,3-
dipolare Cycloadditionen[1a] und 'ber
die Koordinationseigenschaften von
Scorpionat-Phosphan-Hybridliganden
an Iridium.[1b]

Novartis Young Investigator
Awards f�r A. Mapp und L.
Gooßen

Seit 2002 vergibt Novartis j�hrlich zwei
Nachwuchspreise auf dem Gebiet der
organischen oder bioorganischen
Chemie im weitesten Sinne, einen nach
Nordamerika und einen nach Europa.

Anna K. Mapp (University of Mi-
chigan, Ann Arbor) wird f'r ihre Ar-
beiten 'ber die Rolle kleiner Molek'le

bei der Gentran-
skription ausge-
zeichnet, insbeson-
dere 'ber k'nstli-
che Transkriptions-
aktivierungsdom�-
nen.[2a] Ihre Ar-
beitsgruppe be-
dient sich der orga-
nischen Synthese-
chemie, um zu ver-
stehen, wie Gene
reguliert werden

und welche Rolle Proteinwechselwir-
kungen bei der Genaktivierung spielen.
Mapp promovierte 1997 unter der An-
leitung von C. Heathcock an der Uni-
versity of California, Berkeley. Sie ar-
beitete als Postdoktorandin bei P.
Dervan am California Institute of
Technology in Pasadena, bevor sie 2000
als Assistant Professor an die University
of Michigan wechselte. 2006 wurde sie
zum Associate Professor bef�rdert.
K'rzlich berichtete sie in einer Zuschrift
in ChemBioChem 'ber einen Inhibitor
f'r Proteinwechselwirkungen innerhalb
des Mediatorkomplexes.[2b]

Lukas J. Gooßen studierte Chemie
an den Universit�ten Bielefeld, Michi-
gan und Berkeley, schloss sein Studium
mit einer Diplomarbeit bei K. P. C.
Vollhardt ab und promovierte 1997 an
der TU M'nchen unter der Anleitung
von W. A. Herrmann. Nach einem
Postdoktorat im Arbeitskreis von K. B.
Sharpless (Chemie-Nobelpreis 2001) am

Scripps Research
Institute, La Jolla,
arbeitete er knapp
zwei Jahre in der
Zentralen For-
schung von Bayer.
Er habilitierte
2004 am Max-
Planck-Institut f'r
Kohlenforschung
in M'lheim und
setzte seine For-
schung als Heisen-
berg-Stipendiat an der RWTH Aachen
fort. Seit 2005 ist er als Professor f'r
organische Chemie an der TU Kaisers-
lautern t�tig. Das Forschungsinteresse
seiner Arbeitsgruppe gilt unter anderem
der Entwicklung neuer 'bergangsme-
tallkatalysierter Reaktionen. Er kon-
zentriert sich auf die Abfallminimierung
in katalytischen Transformationen wie
Kreuzkupplungen und Additionen.
Dabei ersetzt er oft Halogenverbindun-
gen oder Organometallverbindungen
durch Carbons�uren. K'rzlich berich-
tete er in Advanced Synthesis & Cata-
lysis 'ber die kupferkatalysierte Proto-
decarboxylierung aromatischer Car-
bons�uren[3a] und in der Angewandten
Chemie 'ber die rutheniumkatalysierte
Anti-Markownikow-Addition von Ami-
den an Alkine.[3b] Ein Aufsatz 'ber ka-
talytische Reaktionen von Carbons�u-
ren erscheint demn�chst in der Ange-
wandten Chemie.[3c]
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